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Merkblatt Meldeverfahren für selbständig Erwerbende im Erotikbereich 
 
 
Umsetzungspraxis des Kantons Glarus 
Während maximal 90 Arbeitstagen pro Kalenderjahr können selbständige Erwerbende aus den 
EU/EFTA Staaten in der Schweiz einer Tätigkeit im Erotikbereich nachgehen.  
Da diese Tätigkeit als Risikobranche gilt, besteht die Meldepflicht ab dem ersten Tag.  
 
Basisvoraussetzungen: 
 

 Mindestens 18 Jahre alt 

 Staatsangehörigkeit EU/EFTA 
 
Der Status als selbstständig erwerbende Person verlangt nach der Erfüllung bestimmter Kriterien. 
Selbstständig erwerbende Dienstleistungserbringer müssen deshalb gegenüber den Kontrollorganen 
auf deren Verlangen hin den Nachweis ihrer Selbstständigkeit erbringen.  
Beachten Sie, dass sich der Begriff der Selbstständigkeit nach schweizerischem Recht 
bestimmt. Ausserdem wird bei der Überprüfung Ihres Status in der Schweiz jeweils die konkrete 
Arbeitssituation beurteilt und nicht der Status, welchen Sie in Ihrem Herkunftsland haben. Daher ist es 
möglich, dass Sie in Ihrem Herkunftsland selbstständig sind, in der Schweiz jedoch nach 
schweizerischem Recht als unselbstständig eingestuft werden. 
Zum Nachweis der Selbstständigkeit sind daher Zeitgleich mit der Erfassung der Meldung folgende 
Dokumente an das Arbeitsinspektorat per E-Mail (arbeitsinspektorat@gl.ch) zuzustellen: 
 

 Kopie Reisepass oder Kopie ID; 

 Kopie Formular A1, vom Sozialversicherungsträger des Herkunftslandes unterzeichnet; 

 Businessplan  
 

Die Dokumente müssen in einer Amtssprache der Schweiz vorgelegt werden. 
Erst wenn alle Unterlagen komplett sind und durch das Arbeitsinspektorat gutgeheissen 
wurden, wird die im Online-Meldeverfahren erfasste Meldung freigegeben. 
 
Die Meldung kann online erfolgen (kostenlos); direkter Link zur Anmeldung: 
https://meweb.admin.ch/meldeverfahren/login.do?lang=de 
 
Bei der ersten Meldung muss die selbständig Erwerbende sich oder sein Unternehmen 
«Registrieren». Nach Freischaltung durch das System per E-Mail kann im Anschluss die betreffende 
Person, unter «Anmelden» Ihren Einsatz definieren. Bitte merken Sie sich den Benutzernamen und 
das Passwort.  
Pro Firma darf nur ein Profil erfasst werden. Eine Mehrfachregistration stellt eine Umgehung 
des Gesetzes dar, was gebüsst werden kann. 
 
Die Meldevorschriften sind zu beachten. Sie finden dazu weitere Ausführungen unter: 
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/themen/fza_schweiz-eu-efta/meldeverfahren.html 
 
Bitte beachten Sie insbesondere, dass ein neuer Einsatzort mindestens acht Tage im Voraus 
gemeldet werden muss (Beispiel: Arbeitsbeginn am 10. Januar = Meldung hat spätestens am 2. 
Januar zu erfolgen).  
 
Bei Terminverschiebung oder Verlängerung eines bereits gemeldeten Einsatzes hat die Meldung 
unverzüglich, spätestens vor Beginn der Arbeiten zu erfolgen, jedoch nicht acht Tage im Voraus. Bei 
Online-Meldungen kann die Verschiebung des Einsatzes durch Antworten des E-Mails mit der 
Meldebescheinigung erledigt werden. Ebenfalls müssen Folgeeinsätze, welche innerhalb von drei 
Monaten am gleichen Einsatzort stattfinden, nicht acht Tage im Voraus gemeldet werden. Die 
Meldung hat jedoch vor Arbeitsbeginn zu erfolgen.  
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Bei einem Einsatz über eine längere Zeitspanne empfiehlt sich bei der Meldung die Wochenendtage 
wegzulassen, sofern an diesen Tagen nicht gearbeitet wird. Bitte melden Sie daher nur die effektiven 
Arbeitstage! 
Bei einer durchgehenden Meldung werden ihnen die Wochenendtage vom Konto ihrer 90 
bewilligungsfreien Tage abgerechnet und können rückwirkend nicht mehr gutgeschrieben werden. Ihr 
Konto wird dadurch unnötig beansprucht und Sie riskieren, nicht alle Aufträge in der Schweiz 
ausführen zu können. Denn sobald die Dienstleistungserbringung in der Schweiz 90 Tage im 
Kalenderjahr übersteigt, wird die weitere Tätigkeit bewilligungspflichtig (zahlenmässig sind die 
Bewilligungen begrenzt; nur in begründeten Einzelfällen wird eine solche Bewilligung projektbezogen 
erteilt). 
 
 
Kontakt: 
 
Staatssekretariat für Migration (SEM) Wirtschaft und Arbeit 
Quellenweg 6 Inspektorat Arbeitsmarkt  
3003 Bern-Wabern Zwinglistrasse 6 
Staatssekretariat für Migration 8750 Glarus 
  www.gl.ch 
  arbeitsinspektorat@gl.ch 
  Tel. +41 55 646 66 92 
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